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'MOTTO. 
Dar Mosquito 1,11 .1" lIabar -Wi~li~ 

Wa"" .r .uch auch ",anch",al stleht 

Da"" d.. wls.' JIIr lau" doch , 

Er stleh. UH 'I ....Ibt doc,h Icclft Loeh 


Scht:séQhjte; I H,crr-Re-lalctõr L 
Ja, det-Jlaube iç'k Sie aufs Wort, " 

dat Sie .,den Katzenjammer von 
, ,yoriges .. Jahr nicht Jósgeworden 

sind. Det war aber aucb e~ Diôgs.
Ja, ja, ' det kommt 'davon, wenn 
man sich mit Judiler eiolãsst. Wie 
komiten Sie blos diesen JUd zum 

,Schrlftleiter unserer ehrlichen Zei­
; tung machen, und slcb so bebrã-' 
<'iscb elnwickeln lassen. - ' Wat 

sagen Sie, keln Jude?! Bauch­
meier kein Jud, rote Haare, krllm- , 
mer Zinken und mita RasiermessfOr 
gescbnitten. Nur durcb den 1st 
es gekommen. Der 'bat ganz ein­
fach den berUcbtigten, o pardon,
icb wollte sagen, deu berUhmten 
Kopt unS,eres Mosquito Uber irgend
elo Sooutastsblilttchen setzen las­
sen ' und dafüI! das Honorar von 
80 MUreis eingestricben. Na, er 

-lIat sieh dean la auch gleich aus 
fiem Staube ~emaeht. - Mein OI­
ler, Sie kennen ibn ja, hatie det 
gleich spltz gehabt, und mir die 
,Mitarbpit im vorlgp.n Jahr vPrbo­
ten. Ueberbaupt Herr Redaktõr, 
wat baben Sie aus meinem OUen 
gemacht, '.der ist seid 2 Jabren 80 
verbol:lrt. Er w.ar doch eln star­

-- ker Zigarrenraucber, und jetzt . 
, raucftt er nur uoch eine sogenannte 
, Shagpfeife, trilgt eine plalte Miltze, 

und sagi, er sei ein Detektiv beim 
Mosquito, der alte Schnapsbusal. 

Manch",al -wlrel aueh ir ges.oelh." 

Und dcr Suehcl Ih", tctwoch.'" 

Doch da"" rcelct er selne Glleder 

Ilehtct sei"." Suehcl wl....r. 

Da",lt .r sleh wl"'se. rlcht. 


Seid 2 Jahren t~eibt er sich sébón 
immer nãcbtlicher Weille ,in .dér 
SCbnap8stl·asse, und wer weis8 ...0 · 
rum, und sagt, er . mijsse dortau,f 
Ordnung' seben. Er sei mebreren 
Verbreebern aur -der Spur. -Auc1i 
in BodingJlausen' soll was passiert 
sein, in-'dem ick det allens . nicht 
gl,aube' und m('lipi!o, Ollen Sebnãp­
ser ' 'kénne~ , verbleibe ick Ibre 
Freundin ', ·~ ';l.! F 

' 
, Frau? ' , 

------ i 
Kriminaf.bteiluns. 

. Naeh ' z~eijãbrlgem Suchen, ist 
es uDserem Detelttiv gelungen, den 
'Krimlnalfall FldeJitas aurzuklãl'en. 
Die immitierten \ Verbrecber, die 
nur daraur aus waren eine an- ' 
stãndtge Fllau in ibrem Ruf 'zu 
schildigen, sind"auf sehI: weiten 
Umwegen endlich docb ~ntdeckt 
worden. Unser , Det~ktiv nabm 
glei-ebnacb Meldung die Spur am 
Hause 'auf. , Bel . genauer Durcb­
suehung fand er gleich in der Nã­
be 4les Hauses zwei Frauenbaare, 
einen Knopf yon einer DaQJenbose, 
und eine Scbnapsflascbe. Er kom­
biniert~: "Eine Scbnaps'Jlasche?­
Scbnap88trasse; alflo Flugzeug an­
gekurhelt ú:J1d auf zur Schnaps.­
Rtrasse. Dort verlief si'ch die Spur
augenscheinllch':'-Nur eine nackte 
DamenfuBspur fUbrte nacb Boden­
hausen, .gleicbzeitig hõrte er dort, 
dass ' in der ,ScMapsstrBRse eln 
Mildel spurlos verscbwund('n 8ei. 
Unser Detektiv wittertMildcben­
bandf'l, also nach Silo Paulo, ~ 
Mãdcben aufflilden uJ1d ff>ststellen, 
dass ,Mutter und Sebwester aucb 
beFeits àngemt'ldet. war fUr ibn 
ejn leicbter FaIJ. Dem Bodf>nbau­
ser 1st die Saclle nicbt gut bekom­
men. Das Bnde -war elne wobl­
v~rdiente ~aCbt Prilgel und Ba­
rankensturz~ Aur fallJeber Fãbrte! 
A.ufdei- ·Rückfabrt l.ndet.e UDSer ' 

Jahr zum Verein.:Faschingsrummel. 

W.r', "Icht 

Doch das ai".; , 

Er stleh••i"....; 

5o"st lit .r p"z ",hKh."stIH 

U"d sci" ';eis ,bctrlgt .1" Mil. 


Meister nochmal in Fidelitas,und 
(ls.s war sebr ' gut, . denn er . kam 
geradenoch · recbt ein grosses
Ye,J;'brecben:z;u ' vé'rbindern, wel.. 
cb.es sich '. dórt zwiscben Paula und 
Fí'iti · entwickeln wollte. Da die 
Verbrecber alle.Reue ilber, ihre 
Ts.t zúr Schau get·ragen baben und ' 
demMeister gescbworen, sich ein. 
anderes mal schlauer zu betãtigen, 
wollen wir âbwartende Stellung
einnehmen, denn ' das ente war 
nur Maulerei, und das zwelte ist 
ja nicbts gewor<Jep. 

Telesrem.,... 
Das' aUldãiídisebe Offizlerkorps

bat neuerdlngs im Kongress foI­
gen~en Beschlu6S ' gerasst; "Eine 
etwa vorkommende Beleidigung 
eines aktiven Offizlers durcb elnen 
Marmeladenfritze ist einfacb du:r.ch 
,cin paar Maulscbellen beizulegeo. 
da letztere docb nicbt satisfaktions­
fãhig sind, und immer kneifen." 

Lolc.lbericht. 
Unser alter Karl kommt von der " 

Beerdigun,g seines Freundes Jo­
bann nacb Hause. Was àat ,er 
denn eigentlicb gebabt? fragt Ibn 
seine Frau. - Ich weiss nicbt; 
einige sagen Blutvergiftung, ande­
re Gehirnschlag. - War er bei 
Dr. Riebter o.der Dr. Hoesl!? -
Nee, der JOba.pn war überbaupt
bei keinem Arzt, der 18t von allei­
ne gestorben. 

Die ilbermãsllige Hitze' der letz­
ten Tage bst die Baderreudlgkeit
ausserordentlich belebt. In der 
VfOlba und Im gr08sen Flu8s 
berrscbt gr088er Badebetrieb, nocb 
grõ8serer jedoch in der Garcia, 
weil es dort 8cb~ttigp.r 1st. Da 
WUl'de am letzt~n helssf'n Sonntag 
unser Freund Welter Warner IIQ 

'J" 
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plÕtzlieh vC?O· . Ba~lu~t ergrIUen;
dass er · ohne '. Badezeug mitsamt 
seinen l'>aménuÍia seines Schwie­
gervaters Li.mousirte ..·.einen·'Jlaucli­
si>rllng .ins . ,Wàsser versuchte. 
Diesel' ist :jedoch- infolge elnes 
Hindérnisses . . nient· einwandfrei 
ausgefallen und ' unser badeIustige
Fr-euÍld,' darüber.. erbost, hat der 
Kàmmel' eine heftige. Beschwerde 

. zugeschiekt mIto der .. Forderung:
,Jeden hindel'nden I3aumzu entfer­
nell' . passende ' Sprungbretter und 
fabrb'aren Zugang anzulegen, da 
das ; AufWinden mit Stricken zu 
umstãndlich h;t. 

." Viele An:wohnt'r derr ~ ~ elhaha­. ~~e 
ben ihre Existenz a~ben und 
slnd a~gewandert wie z. B. Baueh­
meier, " SChwindemeier, SehDee­
g'ãósel'jchund andere. Auf die 
Frage Woher das kommt, hieJ3 es: 
Deu Leuten ging es aUen wie dem 
Mosquito. ?? Sie sind vorüber­
gchend,imDruek gewcsen. 

Infolge dergrossen Troekcnheit 
hat die .Sandt~oh-Plage über der 
Br~cl5.c Jíêftíg zugenommen. Der 

.Schorseh klagte urld .jammerte je­
' den Aben·d. Da sagte seine Grete 
zu ihm:"Manngeh' doch mprgen 
in 'die Apotheke imd kau,f direin 
Mittel dagegen. Kanost dann 
gleich ein bischen mehr .mitbrin­
gen. ,____~--~__~~~ 

Gesagt.". getan ! .Am Dachsten, 
'fag ·nach Feierab~l!d . ge~t
Schorsch zum ·Apothekef und v;er­
Jangt das wirksamste SâDd IJoh­
Mittel. 

Für wievicI? fragte der Apo­
tbeker.: ' 

Ach, I'agt Scborscb, bis jetzt
slnd?s' sieben, abet gebeu sie mán 
l'uhig fUI' zwanzig StUck. ' . 

Goldsucher 
20 bis 30 Personen wurden vor 

einigen Monaten bei1;pãter N:acb.,t­
zeit zwischen Passo , Manso und 
Tjm9ó' bemerkt, wie sie alIe eilr:~g
am Weg suchten, Zwei Passant~n 
fragten gleich: "Was macht iijr' 
~enn so emsig?" "Wir suchen 
GoJd." ,.,GoId? Was für Gold denn?" 
"Na, das GoId, das , ,,~,~r Gustav 
a,-s ~em Caminhão gpspQ,ckt hat." 
"Abel' ihr kriegt, ja lormlich aul 
dem Bauch!U "Wir \Vollen rie­
chen, wo es sau!')r stinkt. da IRU8S 
es sein." Diese Mühe wurde .afn 
andem Morgen mit ErfoIg g~k;ônt. 

Mit d~m '")\ugust' ': 
fuhren einige FamiJien ,'ios . Kino 


.u~d wollten 8tuchlDAi.eder :zurfick-' 

fahren. Wie hnlg~ hãIt d~n Ca.... l 


' liím'hab-. frugen "'elnig.e. SC'hluho: 
Hnepke's' haben , ~ar&lI,ttert. : dass 

, es' :sieben Jllhre 'hãlt. ' 

I 8ier-Prop~~rganda . -. 
Havana' Bier ist Blumoenauer 
istnicht zu siU3 und niêhtzu s:J.uer, 
setzt FeUan, macht die , Wangen 

sChOn, 
das kann man an dem WaUer sehn: 
Optima schmeclct ' gut und 'l:echt 
ist immel' gut nnd immer echt 
wer wenig trinJcl, der Jcann 

nicht lclagen 
dAr lconnte etwas m ehr ver tragen 
das meiste tl'inkt wohl unser Frilze 
u.. macht dabei die schônslen Witze. 
Ein gutes Bier ist auch Primor 
wer es t1'Ínkt hat stets Humor, 
das merkt man auch dem 

Heinrich an 
der Hauch rãngt schon zu 

wachsen an 
nur wegen dó' vielen guten Bieren 
mulJ ort er's Auto repáriéren. 

Zusammenstoss. 
Ein Herr kommt bei Seife1't im 

Trapp ,die Treppe bprunter, sieht 
nach oben und will 'nach unten. 
Da kommt eine ,Da.me im flotten 
Tempo von l1nten und ·er rennt 
mit aUer. Gewal\ mit ibr Zllsammen. 
Vor Schreck schliesst'er, sie in die 
Arihé,; '.dªmi! §ie ,nicill 'fallE'~ lt' Elst , 
sie aber sofort -wieder los und 
entscllUIdigt sich , dass dicses nicht 
gern~\,gescheben sei. worauf ihm 
dio ~me a-ntW'oR.et: Soloh eine 
Umarmuog Rei ja nicbt so schlimm. 
das J.st mil' schon ,oftérs passtert, 
nur ni~ht so im Galopp. 

" .~"~ ,,~ 
" ?'~Bekanntmlchun$ 

Ich~abe kein Buch gescbrieben, 
. wtco'tter rüdige Artur; 'den Léuten 

nicbts vorgedrebt,' wie der Hein­

rie'h' PI~ite und k~ioe Esel gebão­

di"gt, wie der grosse ·· Gustav und 


~'keinen mlt totschlagen gedrobt"

wie'der dicke W.eiden-Walter, aber 

wenn sich eine ·'einzige Person 

fiodet zwischen Bernhard's. Pavll­

filon bf8 'Ohico Ponto und noch wei­
ter, dei' mil' was vorspielt in Dop­
peJkojU,.' SkAt, Musik · odel' irgend 
w&s. 'dann frr·résss ich'oen Beee­
sen! Hãchtthli! . 

, ,,: Er;.yJn, q. ,L. E~ke. _.-..­

M~ier ' und'.~ebmann. 
Lehm'tlnn: Guten'!:Ta~, Meier, du 
' bist ooch hiertt' lch denke, du 
wiirst weggezogen:? ' .~ 

Meieru.'N' Tag lÃebmann.' Mensêb, 
da~h8st duu" ·'·abett verwec-h­

'. selH~Wir 8cbteibeo 1Ift'fI', Meier 
mit;.!weichem ·El .( e'i~ .. -de1' "W.8S 

. ~ ~ fortzQg,- war~r Maier m1thtt&'m 
harten Ei (ai) oder flast; :;dlf ldén 

' . Bauebtneyer f\gemeint'lIDl1$ ~em 
Ypl:lilon ? ' ,,~ .:·.H..', d;. ;"",Iuf , 

L.: Nee, ich l1in froh,d.ass <der . 
- ~ 

\ 
weg ist. . Abel' . wartinl ' bistdu . 'l." . 
delinso' aufgeregt? . .'---;:" : .... . , 

M.: Wegen den · Detrügpreien vón 

oel'Bahn. Wir " sino ' mitdém 

Singverein . "Neue Alte" .naéh 


'dem Matador gefahren; dá hat­

uns die . Bahn . versprochen,weil

ih1' über 60 Mann Reid, müsst ihr 

ein wenig teurer bezablen.Wie 

sonst, aber dafür konnt dann mor .. 

gens und mittags wieder runter 

fahren. Wir ha,ben ' vOl'. Freude . 

'ne ganze Bande Musikermitge~ 

nommen und ' denk dir,wie .wir 

am anderen Tage morgensrunter,. 

gefahren waren, kamen wirbis 

Mittag nicht wiederraufbis Ma­
tador. So'oe Niedertrachtigkeit. . 


L, : Das ist nocbgarnicbts. .. Den 
. Singverein "Mit dar Kordor" hat 

die Bahn noch ganz andersbé~ 

trogen. Dcm batte sie . verspro~ 

ehen die ganzen Kolonievereine 

mitzubriIigen zur Fabnenweihe. 

Grosse Freud e ü berall; die Po­
lizei traf Vorkehrtlngen gegen 

Strassenvcrli'topfung, die biesigen 

Vel'eine kamen .mit ihren Fab­

nen im Sonntagsnàchmittagsan­

zug zum Abholen, dieLyrawar ' 

sogar unteI' dem Dirigenten mit 

den bewãhrten Bãnden angetre­

treten, 'und die Babn, baste Tone. 

kam leer an! Der Bundesdiri­

gent wollte. sich wie ejn Geier . 

auf den ' B11hTHllr~krdt' sti1rzen ; 


"Wôlfte esabei" " nicht ruit dem 

"Gro!';sen Frfederich"v.erderben, 

der, Wie jeder weiss,ein grosser 

Musiker ist und der beste Pik­

kolo yom Klub Musikal. 


M.: Na, dann bin ich getrÕ8tet.

Aber da wir gerade bp,.i, den 

Sãngern sind, warum wir.d dann 

das kommende Bundesfest in der ' 

Turnhalle und nicht im SchUt­

zenhause gefeiert? 


L.: Das.weisste nicht? Wei~ jedf'!r
Angst hat ins Scbützenhaus zu 

. ~ehen, denn da ist ein b.õ~~rtiru ___' __ 
, Bo.ck, der hat bei de.J,Í: . letzten 

Festeo · schon viele L~ut~ ,: ,!or
den Kopf gestossen. · , ," . 


' M.: Abel' wo ist deDn unser FteÍlnd 

Fritz ' Elterberz abgeblieben? 


L.: D'er istná'dh deiber Gegend 

vQm .SÜllarm. gezogen. ' W~isst 

du" der· ,konnte . die ,,(licke Luft" 

hierniçbtl:Vertragen ~ 'RJi. bekam 

Beklemmungen" Alpdr~k:eo, an­

de.re Leute sagten MonnidrUcken, 

sicher i.~*,Aass er lfC)gar ,gefie­

bert ~~t;. , ~b~l') was hat dir ,d~pn 

am b,e.8tt\n~m .,Mata{f(u: gefallen? 


.M.: Die. ;'Wêfizúcbt.' ,Dort zieben 
dieLe~te'l~re.r~fe, Ri,'1~eK' 'Schwei­
ne, Hii~~~r!,pngspgat ;}{arpfen;
und ai1~'S gedtilbt. Aber-am 'bes­

. tElir gedeibt d'ort,. der JlerÍJ;lg. 

~ L.:· ~' ~;"~o.It~WJé« lcb l'&Yte,soU'vor 
;:j~j,Lllbf'iem. e'n ~nOrieií)[ré"'~zer zum 
:· · ~Be8nch'· 'hief<"kéwesen {: sein, -da 

~tiiiben "'I!ich die Volksgenossen 
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s()ums-yprrecht ge~tritten, dass Da bier scbon jederBack- und Konflikt . keiller récbt v()rkam, . ' < • Gold-Fiscb vor ui'einem Gescbrei.•. ..• . 

M. : Acb,das kennt mao ; ",enn I erscbreckt, ziehe ich micb 'ins mitder ·' Polízei hat der Anton neu­
. . esum die Ehre · .geht,' . wj{lj~d.eJ"Bom.Retiro zurück. . .. .. Ucb g'ehabt.Er batle Spass an 

der Erste seiIi- wenn's aos Be~ · ;· ERNST- WASSERVOGEL. seinen Elilen und wõhte sie mal 
/' . zablen geht-'--niCht.Der Kracb · WénD. der 'Gustav--wieder so'ne · schwÍmmen lassen. Beim nãébstE'n 

hat sogar einenZeitungsskandal damlicíle Húlle kriegt, dano muss.·.. Gew!tter stopfte er den Kanal zu ' 
nachgezogen. . ich austreten. GERTRU D. i und siehe in kurzer Zeit konnten . 

L.: Ich weiss,und babe mir vor- ~~.- I die Enten .schwimmen. Bald da­
.. nommensolchen 'Kladderadatsch W d' rauf schwaJIlmen allerdings- auch · . 

überhaupt nichtmehr zu les'en. . as . mo ern Ist.die Hühnervom Hermann, . die . 

M'Áb~~C~r~~gMr:~f~~lEf::~n~~~ ~~d;:Jb;:~::iz~e;:I~;;t;!e;iifni~,en I,~~:::~gk~sté~~SW~S~~~:~~:~ ;H~~~ • 
Gemeinschmutz. Anes dreht sich in Schuhen ohne Strümpfe gehn dehütten, H.übnerstaIle, Brennholz; 
und mancher wird dabei ver- datJ man kann die Beinehen sehn. sogar dieZiegeh~i vom'Erwinwar 
dreht. . . Ins Gesicht schmiert man sieh rin in, Gefahr. War .der Wegnicht so 

L.: Ah! Ich weiss! .Du meiost den'Lilienseife, Lanolin, ntedrig gewe!3en, w'O'süberflúss, 
Opapa .,Dreh es leer" (séhnell Kremenr-Schmin ken zu ' vereint daim ware ' 19J1ein>Kfriderspiel 
ausspreche n), Dermit . ei tJ er gebep, dannden richtgen Teint dagegen gew~,s~ri. ' . . " '. . , 
jungeu Str.ohwittwe .in die Flit-'- D~é fliiàre féirbt man schwarz . Deno. der Anton \Vollte wieder 
terwochen geritten ist und für und brâün aufmachen und konnte nicht; er " 
die Reise'wsten von der 100 sie sind dann schõner anzuschaún kann blosH bis 2 Mefer tauchen. 
Contos, . Her.i.ngs-Spende Vor- vergoZ'd'hen 1, re ec1l t' en Z"ha ne ,~vC.- ' 

scbússgenomÍllen; datJihr Lücheln. sieh ver$chõne. VI II I ~ 
M.: Hast Recht. Deo hat dic Maur- 'ne k'ünstlerisché Ham'frisU1; na.' S...a. e.sver.a.n,.. 9.t wiru......... .


und Klau-Epidemie. ergriffen: ' . t 't " l' h' l N '" .. 'I 

L,: Hast du schon das Neuestp ge- Ün:~('k~erJ& ~~t ~~~;'auf VomPrãfe kten:DaRs er mit· 'I 

l1ort? . - Der amerikanis(~he . . den Kop f sich deutsch reden lãsst, dEÍsser ' 
Schwimmklub wm seinp ' Arche; Ai$. wür s ein éingedrückter Topf den Fahrrãder,n die Hauswandfrei­
abmontieren. Glaubt , der, dass Den'Büstenhalter straff unl, spitz gibt, daÉ;s eÍ.- 'Amerikasteben lasst, 
es kein Hochwasser mehr gibt, der versehafft den riehtgen Sitz, die Reklameschilder vermisst und 
odt'r ist ihmder Boden zu heiss zwei Fingerhüte auf den Spitzen ' einen im ' DUnkeln ohne Licht 
gewol'den? . . .." das markie1·t reclit starke Titzen fllhren laRst. 

M.: Net', da hat einer rau8!!efun- RechtlangeKleidermu/J,man tragen Vom V ereinsvorsTtzenden: Er 
den, dassfaulp.Eier. im Funda- im Gegensatz z,-, früheren Tagen, : muss niclit der Beste sein, wenn 
ment verstaut liegen und die dabei $oreichlich ausgeschnittert, . er der Gude ist. Er muss vorn 
solten tausgebt)!t WerJen. daR nur.'n Banti in derenMitten, und, hinten ,Verbindunien haben. 

L.: LiE'ber Freund. das veJ'ãppelo staurumd ' .neht die Münnerwelt Er so:l deu João vor Lançeperfú­
überlass dem Mosquito! Auf daR ,so'n Kleid nicht runterftillt. mes in Scbutz nebmen lmd den 
Wieders.ehen ! , Mit. alten 'Herren durchzugehen ..Mosquitos" überall Eingang ,ver­

mUSI! man ais modem an..,ehen. scbaIJen. 
Bek.nntmachung vom lhe.ter. Naeh dem Turnen ist P." Sitte Vom zWl'iten Vorsitzlmden:' Dass 

daR Damen 1m Café Elite er mündlich und schriftlich êtwas 
Nach unserem Sprung in die Ehe Die nackten .Glieder lassen blicken, zu sagen hat, dass Elr mündig gein 

und nach dem Schützenkõnill will frühei;:.tat sieh fip,s ,niLtht schicken muss oder ' nur unter mannlicher 
ich ~inen anderen Mano zum Spie- aber ~te iSLtS mode'rn, , Vormundschaft regieren darf. 
len. ,MARTA. '1L'fld (lw Herren sehen es gem. Vom Dirigeqten : Er muss 

Wf.>nn die Frau mitfãhrt bringen' Den Il.tliJikopf uruf, .Herrenschnitt schweigsam ticin und gute , Reden 
die Koloniefabrten nicbts ein. . maeht jung una alt und alles mit balten konneo. , Er darf die Kinder 

ERWIN. Me AJtfW. sehe'n dann jünger aus von vorne nicbt v( rziehen tJ}ld von 
Falten, die masSiér{ man rcl1ts hinten llicht zurückschieben. ErIch erlaube nicbt, dass jemand 
clie aWm Jungfem sind' muss das tiefe G pfe\fen 'Ronnen,mit meiner Frau spielt. weno ich " h.;.... d gánz egat W'o. Er mu~s oJ;uie Sto~knicht dabei bin. nOCKJA-PAUL. . ' ,,' verse wun en . T ' d
Man h,at schon, Mittel gefunden den akt halten, obne Apparat en,'

Nach meinen letzten "Erfolgen doch,'das blelbt uns alies fem, gútt>n Ton finden und im~ Stehe~ 
beanspruche ich einp ErboIungs- das Lebeh :isl jetzt halt, m,od,em. gejgen konnen. ' ;, .' 
pause 1m Hocbland. FRIEDRICH VoruZeitu,ngsherausgeber: Er 

Verlange vom Vorstand ein gu- B ' h "ft S muss den richtigen Unterschied 
tes Mittel 'gf.>gen Seekrankheit, augeSG .a ege. finden zwischen der hie81gen ~ Be-
lIon8t garantier icli, dass I~h mich - Suche für mein BaugeHhãft vol~rung wle: Neudeutsebe tind 
(bei) keiner frobe übergebe. 25-30 Brunnenbauer für Btunnen Altdputscbe. Reichsdeutsbhé Ilnd 

MONIKA. von hõcbstpns 120 DI Tiere. VoIksdeutsche, SÜddf.>utscbe." und 
Gebe nur nocb meine Zustim-- Sandfabren ZlI vergeben. Zah-' Norddeutsche, Treudeut~che '" uod 

mung, wenn mein Fritz aIs Lieb- le bill 1$5()() für jedE' FtIbre von Nichtdeutsche. Er muslI das 'gro.llse 
haber verhelratete Frauen zu küs- hõcbstens 2 obm,. nur ,einmal ' ~e-~ Lob der aOcWren Zeitungen hnllÍer 
sen bat. THERESE ELTERFRAU. siebt bis ao· den' Bau geD~cht~ geduldig anh9ren 'úlld Jederm~n , 

Sehe meiner -nachsten Rolle aIs Bewerber woUen 8ich, 're\~htzeitlg, zur Freude die ' W:'~btbeit. 1!cbrei- ' 
, melden, da der Andrang riesfg~ , ben uncLin der Rirché dte ,Stimme 

Amme' mlt Ungeduld entg-egen. _ All~ alte , R(f~hn~ngeDvon dãmpfen; ~ .,J ' " ' ,'.'2' 

; .4.GNES. Curitibanos, Lages' oder ',Rio · S~\ , Vom Or:nDibu&-A~gU8t; D8fJ8 ~r 
Te.ile ~UéD Freunden mil., d~s_ 18iBd ia clf'r ,Haarwasserstl'88se' Nr: ' .. fOr seine ,4Q Herde 50$000 K.mp- ' ,' 

nach meme.r letzten Rolle mll',daS" 9 abzugeben. ;,'..· ", ' , , ~ , geld bez~).1t, d1188 ~Í' dlc!,Fu.....el' 
Ja-sagen nicht mebr scbwer f&llt. , ' W~r 8op8t .DoçJI' 'Wa8,~,.wiMeD ~l\ "uicbt filt'voU reóbnet sondem nur 

JE'M'CHEN. ,baIte aie Sobnab~~. ,,:,•.!.'I,\ . , , halb, dg'g er den:Velbanern Jeden 
• \" • " .. . ( . 1 

I t ." 
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Abend rnit guten Ratschlãgen zur ' Und wenn man Kartoffeln abgiesst. 	 .AuF .der Karlsruhe.-
Wer Sohlen kloplt, Strümpfe stopft,Seite steht Ulid die wiedergeborene . . Gãnse rupft, Maisstroh zupff; Ihr glaubt gar nlcht w~e stürmisch es 

Victoria nicht rnit 5 Mil Erbschafts­ , Steuern zahtt selbst der Tropf, der am aut der Karlsruhe zuglng, 80 erziihlt der " 
ablass beleidigt. Wege Steine klopft. Heiny. Die See ging 80 hoch, (bei uns 


Geht·das so weiter, was fang'n wir blos an kams noch hõher) soda8S wir nieht run~ 


Ach, !iebes Herrchen, was ha'm sie getan? ter konnten. ' .. '.'. 

Wirwurden séhUesslich gebettet" diéKnüppelverse. J etzt gibts Steuern auf alies wasiumliegt . Herren fil rsich ' ilnd-die .Frauen eben~alls' t 

-I ':es gibt Steuem auf alles ,vas st~ht Das war sehr liistig;sagtHeiny ,veiter,1. UnserNachbar Jullus Lux ' und Ste,uern aul alies was runífliegt· denn ér hatte Krellzs'Chmerzen, und.. warist ein ganz geriebener FUchs. . Steuern auf alies was geht! . ' gewõhnt in .solehen Fiilleil sieh ; voh?erJns Doppelhaus (weU eins zu klein) Steuern zahlt Auto, zahlt Schubkarre und Frau masslerenzu lassen. .Au! .. seme ..' Lless er Freudenmiidchen reino . '. 	 Bahn, hofliche Bitte. diesbezUslich e~~iEmerfól- . .FUr ,dle.Toehter, wie Ihr wisst, desgleichen jeder Dampler, jede Fãhre; gende Abweisung: MelO liebér HerrHei­Bilâungheut sehr wlchtig is~, ," . . . ,. , .; jeder Kahn, ny, Geni.einnutzgehl vor Eigennútz. Wemi · wássié dort lernen, ka.nn ents.chieden wenn das so beibleiht, was maehen wir· ieh ihrer ;Frau daserlaube,;dann..:Will iehdle Schwesternsehule nieht .entbieten. , , , ' dann? Hans heissen, wennlnlO Minuten nieht 
Tief- und Hoch-Lciter. Aeh, liebes Herrehen, was ha'm 'sie getan! alie Herren Krellzsehmerzen' líaben. E3 

heisst, dass der HeJny jetztbeantragt hat* 
2. Weil mancher Skat vorbelgelungen Oamit jeder Bauer mehr schaffe bei iihnlichen Fiillen ein Extra-Massage-(?).

erhoht man âle Spesenaurs Lánd. Kabinett fUr die Bedürfnisse der Gasteerhõhen wlr jetzt notgedrungen . ' Oamit was y erdient wird am Kaffee be'reitzuhalten. ' damU slch dann keln Kunde wundert daruní. \virll der melste verbrannt.die' Butter aul vier M.II fUnfbundert. Um die Sehiffer zu helfen aus Not. und -----.--------------~----~--~---· i +GcbrOder Schlappcn- und Schuh-Mac~cr. Elend a••uelt. 

,erbOht man dia Fraehten uni '30 Prozent. wer:!en noeh cinige Bohnerer ' u'nd . Polierer,
* a. Viele Leute in der Velha, .Da daehte 80 manéher, das fangt ja gut an um mein ·Auto ·voU zu ,machen, 'dennu . fãhrt . 


man welss nor nicht richtig welehe,.~, . . , Ac!,l,I.iebes Her~é~en, was ha'm si,e, getan! sien besser, wcnn ich gut gela.:!en habe• . 

SChjmpren auf den August Schluhn. ' . .. AUGUST. BOHNERER u. · POLlERER. .
Die SchUtzen, die dUrfen schon heute . 	 ,Der âank selner hohen Prelse nieht mehr mit Gewehr ausmarschieren,in-ganz unversehãmter Welse 	 a••ucrt• .es regieren jetzt vorsichtige Leute,~Ouro" sauft wle'n Wasserhuhn. wie lelcht kann da was passieren. ei.n tDchtiges Mãdchen, weí~hcs auch hob,cln .' . Ein BOrgcr. kann. i ,,- ·F;aul(UCl\,'Vc",a.··"C~' -. ~_. 'Orum hast du ne Flinte dann stopf auf ' 	 ___ • ...:..c. "________ .,C ..* den Laur,[In Bom Retiro aufdelll Bau damit sie nleht losgeht, einen Korkprop­ Zw«: i rreundlichegab's vor Kurzem 'nen' Radau. fen drauf.Der Herlng und Architekt Franz 	 Nlidelt.n 

80 treteO: dle Sehutzen halt warrenlos anodle ver8tanden slch nicht ganz, 	 das eine zum Bedienen, das andere mit vid
Ach, schiime dich, !iebes Herreheo, dassder Bering zappelt wie besessen, 	 Land billig lU . vermicten.du das getan,hlitt'n Franz wohl bald .gefressen, . Nãheres in der Red. ds..' Blattes. 


doeh bel Zeiten wurd' ilím klar, 
 Fiinrt man des Nachts aul den Strassen,daàs der Franz -, von Knoblauch war. 	 Suche stadtkundigenSo bestimmtes das neue Gesetz, .
Ein Se"'eiber, dann muss man sein Licht leuehten lassen Lau'Junll·iI* Sonst wird man gleich ..preso" gesetzt. 1,70 hoch mit miadestens 1 'm Drehllnge.5.. ZI!- vermleten steht wieder ' meln Haus, Und muss dann noch ,s.chliesslich 'ne 'S(~..Ai...~!:! R:-1! ,.die Mãdfb slnd liUW$t ..lEie.der raUR, . • .. Multe t,.,rappen,

ich wolfM e wl1re1l ~6lTeben, das Heimatland soU IDeht in ·Flnsternisdie Not bat sie daraus vertrieben, 	 Einigctappen.i)lr Blalben hatte keinen Zweck, 	 W••ehfr....nDoeh, wer nim keio Lleht hat, stõhnt.die Kundsehart, die blleb ihnen weg. 	 neu ode, gebraucht finden Bcschãftlgung inwohl sodann:leh sags la : Trotz aliem Flelsse, 	 der blanken Tintur.ria.Ach, liebes H-arrcheD, was ba'm sie:getan! .das ganze Leben 1st Sehei­
* 	 benhonlg. Lux. Passleren kanns, dass man bei' dei' AeIttUltIl· .. 

Wahl siegt Lackiere jedem seinen Wagen in .lIen Far- .
6. Kelner kümmre sleh um mein Saufen, .und an Deputlerten verliert. : ben ohne ihn dabel an1uschmlercn.der zu faul ist um zu I..... ; Dal!s !Oan 'n CapitA4I aIs Frii.fekt kIiegt AUTOMUELLER.Dureh Trtnken stilI ieh n Durst. und daS!! uns em Rimos' regiert!

Wer slch schiimt, im Ore zu tappan, Zwecks Wahlstlmmdng reisst alte BrUeken 
 Haelt wl. vorder kann aueh mein Bler WTappen, . man nleder, 


doch nach der Wahl baut man sie lelder
,ob er sehlmpft, das 1st mir Wurst. 	 liefern wir Sprungbetten, ·Federn und -Ma­
, AUgUst: ' , nieht wieder. tratnn for je:fen' Oruckwlderstand. 

Die ganze ItoupaVII. k$men neulichst hier an TREBEIS & ICARB. 
und klagten, Iie.bes ' i!errehen; was habenJeremiaden. 	 sle getan! Wesen Um"ugs sclia"e ich melne Wirtschaft 

ab und gebe von jctzt a'n keine Milch mehr I 
Es ist vor 4 Jahren gewesen1• Das Elend 1st le 80 packend, GARTEN-BAUM.da recld stch ein Mann in die nõb' Dass fast das PIas erweicht. _ 


das Vat9l'land soU jetzt genesen Die Damen geben en sehon nackend , . ~------~--~~~. ------- ­ ,r
 
• Um unserz Teiln.hme an' den· Olympischen 


Und wirklich und faktlsoh er drlingelt Zwei Mil ~It 1DI11lJl'1illUsteuerpro Mann , Spielcn slchér zu stelfcn, bea,>tragen wir, dau 

. slch ran und kommt obns eld am Bade- - bel den"'ben das Bochia-Spiel zugelassen 


und fãngt denn audh -gra.ktlsch das , strand ano wir.:l• . • rllck.n~.I••r. H.lnrleh ' 

. . 1J,egieren gleich an t mal mltmaeben . zeélltlr. Paul 


in der liberalen Idee. . WeUs Geld J~s K .. nicht mehr reicht 

. und mancher ahnt SebUmmes, waa tangen 	 , tann M••",. H.lnrleh 
wir bl088 ao? ha'm 8e getan! . .aek." ".ul 


Aeh, Bebes Herrchen, was ha'm se tetan? 

GesuchtOas Pub1lk ward mlt EUa 


endJlch naflo ert. 
 wlrd ein wirksames Schutzmittel zur Ab­
· wellf ~g(ln. Angriffe lustiger Motorrad­Man riss lD-liInen In 6 
t~tiker. ~~ Harmann, Kãse und. andere,damlt- 8 ~~~!~~~;~ die HãndeJeder 6;' cf.. er, der haU schWiittzen und ' . ' . Die so~genvollen Autobesitzer. 


noch dabel, , d~=~: nicht zu ,Imde
da88 das ~ neuer $teuern. ibm . so· oU wÍe sle et feltIé~' ", 
nllch le1ob.ter sei. 	 , em p8ai' Mann , , ,'.;: ,Günstlge . ' '.J etzt la.ú1JQ.ert de Blll'ger, was fangen Aeh, Iteoo Berran, was habt .llIr' getan: ­

. WJr b1088 ao? 74hlungjlerleieh~rungen, verspreehe ich 

Ach, lie'b en, .was ha!m sie getan ! 
 · bei leder Verlãurndungs,:Entschãdigung

•voiJ Uber. 2 ,Koutos ;-und nehIBe nach wie 
Es ·zatilt S • '~r tm~ UIJlbel<-" ....el~I\ gerD~ ao, da ich meio ga.n­


. ' • .• _•IJcBlêtchi; .fh,!!d ,beJ dt'r Sparj{ll{Ise !lngel~gt líabe. 

Stenel'n k,ostet's wellD lIlII.t ntes~ -- ~ 

....en'il. man' Ui d~r Sonne s'eln ~ g bleicht; 	 Wjlhelm Màhn. . 
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